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Wirkstoffe und FRAC-KlassenWirkstoffe und FRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
FRAC –

Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 Greteg Difenoconazol 3

3 Proline Prothioconazol 3

4 Folicur Tebuconazol 3

5 Comet; Proline Pyraclostrobin; Prothioconazol 11; 3

6 Balaya Pyraclostrobin, Mefentrifluconazol 11, 3

7 Caramba; Elatus Plus Metconazol; Benzovindiflupyr 3; 7

8 Univoq Fenpicoxamid, Prothioconazol 21, 3

9 Input Triple Prothioconazol, Proquinazid, Spiroxamine 3, 13, 5

10 Delaro Forte Prothioconazol, Spiroxamine, Trifloxystrobin 3, 5, 11
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ZusammenfassungZusammenfassung

In dem folgenden Versuch wurden verschiedene fungizide Wirkstoffe gegen den Braunrost und

Cercosporidium-Blattflecken im Winterroggen geprüft. Die Versuchsfläche lag in Nuhnen, in der kreisfreien

Stadt Frankfurt/Oder.

Zum Stadium der Blüte wurde in der unbehandelten Kontrolle ein Cercosporidium-Befall von 2,9 % auf der

Blattetage F-1 und ein Befall von 6,8 % auf der Blattetage F-2 bonitiert. Dieser konnte von allen Prüfgliedern

zunächst erfolgreich bekämpft werden. Zum Stadium der Milchreife allerdings herrschten sehr feuchte

Witterungsbedingungen und der Pilz konnte sich in dieser Zeit weiter ausbreiten und auf das Fahnenblatt

wandern. Eine genaue Angabe ist hier allerdings nicht möglich, da Vertrocknungserscheinungen an den

Blättern und die gelben Vorhöfe des Pilzes nicht sicher unterschieden werden konnten.

Darüber hinaus wurde im Bestand ein mittlerer Braunrostbefall festgestellt. Zum Stadium der Milchreife wurde

hier ein Befall von 13,1 % auf dem Fahnenblatt und ein Befall von 8,7 % auf der Blattetage F-1 dokumentiert.

Die Prüfglieder 2 und 6 zeigten 4 Wochen nach Applikation kaum noch eine messbare Wirkung auf, während

die restlichen Varianten den Befall erfolgreich eindämmen konnten. Im Ertrag wurden sowohl Mehr- als auch

Mindererträge in den einzelnen Prüfgliedern ermittelt, welche aufgrund der Streuung innerhalb der

Wiederholungen nicht statistisch abgesichert werden konnten. Es wurde keine Phytotoxizität festgestellt.

In dem folgenden Versuch wurden verschiedene fungizide Wirkstoffe gegen den Braunrost und

Cercosporidium-Blattflecken im Winterroggen geprüft. Die Versuchsfläche lag in Nuhnen, in der kreisfreien

Stadt Frankfurt/Oder.

Zum Stadium der Blüte wurde in der unbehandelten Kontrolle ein Cercosporidium-Befall von 2,9 % auf der

Blattetage F-1 und ein Befall von 6,8 % auf der Blattetage F-2 bonitiert. Dieser konnte von allen Prüfgliedern

zunächst erfolgreich bekämpft werden. Zum Stadium der Milchreife allerdings herrschten sehr feuchte

Witterungsbedingungen und der Pilz konnte sich in dieser Zeit weiter ausbreiten und auf das Fahnenblatt

wandern. Eine genaue Angabe ist hier allerdings nicht möglich, da Vertrocknungserscheinungen an den

Blättern und die gelben Vorhöfe des Pilzes nicht sicher unterschieden werden konnten.

Darüber hinaus wurde im Bestand ein mittlerer Braunrostbefall festgestellt. Zum Stadium der Milchreife wurde

hier ein Befall von 13,1 % auf dem Fahnenblatt und ein Befall von 8,7 % auf der Blattetage F-1 dokumentiert.

Die Prüfglieder 2 und 6 zeigten 4 Wochen nach Applikation kaum noch eine messbare Wirkung auf, während

die restlichen Varianten den Befall erfolgreich eindämmen konnten. Im Ertrag wurden sowohl Mehr- als auch

Mindererträge in den einzelnen Prüfgliedern ermittelt, welche aufgrund der Streuung innerhalb der

Wiederholungen nicht statistisch abgesichert werden konnten. Es wurde keine Phytotoxizität festgestellt.


